
D i e  A u f g a b e n  z u r  S t e i g e r u n g  
d e r  p f l a n z l i c h e n  P r o d u k t i o n

Die Steigerung der Erträge aller landwirtschaftlichen Kulturen, be
sonders der Hackfrüchte, erfordert insbesondere folgende Maßnahmen:

Hebung der Bodenfruchtbarkeit und des Kulturzustandes der Böden,
Verbesserung der Pflegearbeiten sowie intensivere Bekämpfung von 

Unkräutern und Pflanzenkrankheiten,
Verbesserung der Saatgutversorgung,
Schaffung der Voraussetzungen für den rationellen Einsatz der 

modernen Technik.
In den Perspektivplänen der LPG müssen langfristige Maßnahmen zur 

Hebung der Bodenfruchtbarkeit und zur Verbesserung des Kulturzustan
des der Böden festgelegt werden. Hierzu gehören langjährige Frucht
folgen, die Tiefdüngung leichter Böden und anderes.

Um die Saat gut Produktion zu steigern und die Qualität des Saatgutes 
zu verbessern, ist es erforderlich, daß sich weitere LPG auf die Saatgut
erzeugung spezialisieren. Das Schwergewicht in der Saatgutvermehrung 
liegt bei den Futtersämereien und in der Erhöhung der Qualität des 
Kartoffelpflanzgutes.

Die Räte der Kreise haben darüber zu wachen, daß in der Saatgut
produktion keine Überspitzungen erfolgen und nicht insolchen Genossen
schaften mit der Saatgutvermehrung begonnen wird, die noch nicht über 
die entsprechenden Voraussetzungen verfügen. Zur Deckung des be
nötigten Bedarfs an Saatgut ist es nach wie vor notwendig, auch die 
vorhandenen Möglichkeiten in den einzelbäuerlichen Betrieben zu 
nutzen.

Bei der Planung der Produktion und beim Abschluß von Verträgen ist 
zu berücksichtigen, daß der Anbau von technischen Kulturen und Ge
müse, die Vermehrung von Saatgut in spezialisierten LPG konzentriert 
wird. Dadurch werden günstige Voraussetzungen für die Steigerung und 
zur Verbilligung der Produktion geschaffen.

Die Konferenz wendet sich an die Agrarwissenschaftler, an die Räte 
der Bezirke und Kreise, an die LPG-Beiräte sowie an die Agronomen 
und Zootechniker, den Mitgliedern der LPG besser als bisher bei der 
Anwendung der wissenschaftlichen Erkenntnisse zu helfen. Die Presse 
und die Agrarpropaganda müssen die neuesten wissenschaftlichen Er
kenntnisse stärker als bisher popularisieren.
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